
W            enn Heizungen mehr als 15, 20
             oder gar 25 Jahre auf dem Buckel 
haben, sollten sie ausgemustert werden 
- selbst wenn sie noch funk-tionsfähig 
sind. Denn eine moderne Erdgas-
Brennwertheizung spart nicht nur jede 
Menge Energie und damit Heizkosten, 
sondern auch Platz. Die wandhängen-
den oder am Boden stehenden Hei-
zungen passen inklusive integriertem 

Umsteller-Bonus für 
neue Heizung sichern!

Warmwasserspeicher ins 
Badezimmer, in die Kü-
che oder in kleine Nischen 
unterm Dach. Schließlich 
kann auch eine Solarwär-
meanlage auf ganz kurzem 
Weg Gewinn bringend ins 
System eingebunden werden.  
So lassen sich bis zu 40 Prozent 
Energie einsparen gegenüber einem 
alten Heizkessel, die o� nur mit einen 
durchschni�lichen Wirkungsgrad von 
65 Prozent erzielen.

Initiative Erdgas Pro Umwelt
In der Initiative Erdgas Pro Umwelt 

bündeln Gasversor-
ger und Heizungs-
hersteller ihr Enga-
gement. Ziel ist es 
u. a., den aktuellen 
Anteil an Erdgas-
Brennwertheizun-
gen bundesweit 
noch deutlich zu 
erhöhen - und da-
durch die Umwelt 
zu schonen. Darum 
erhalten alle, die 
ihre Heizung (sie 
muss jedoch älter 
als 15 Jahre sein) 

Beratungscenter
Besuchen Sie uns auch in unserem Bera-
tungscenter in der Fußgängerzone!
Wir bieten Ihnen:
   Gebäudeenergieberatung
   Heizungsmodernisierung
   Energiepasserstellung
   Tarifberatung
   Infos zum Erdgasfahrzeug
geöffnet: Donnerstag 16 - 18 Uhr 

Sie erreichen uns:
Tel. 0 63 81 / 42 07 - 0, Fax 42 07 - 48
Bereitschaft rund um die Uhr:
Strom, Erdgas, Wasser, Wärme: 
0 63 81 / 42 99 93
Herausgeber: 
Stadtwerke Kusel GmbH, 
Lehnstraße 32, 66869 Kusel, 
Geschäftsführer: Friedrich Beck 

Wer bis 31.12.2009 von einer anderen Energie 
auf Erdgas wechselt - vorausgesetzt die alte 
Heizung ist älter als 15 Jahre - erhält nun einen 
wertvollen Bonus von seinem Erdgasversorger!

von einer anderen Energie (Öl, Strom, 
Festbrennstoff oder Flüssiggas) 
auf Erdgas-Brennwer�echnik bzw. 
Brennwert & Solar umstellen, ein 
a�raktives „Wechselgeld“. Der För-
derbetrag ist gestaffelt und beginnt 
beim Einfamilienhaus mit 400 Euro 
für die Umstellung auf Brennwert 
bzw. 700 Euro für die Umstellung 
auf Brennwert und Solarthermie. 
Wer sich für einen der gelisteten 
Heizungshersteller entscheidet, er-
hält zusätzlich noch einmal 50 bzw. 
100 Euro von diesem Unternehmen 
dazu. Insgesamt kommen so bis zu 
750 Euro zusammen. 

Schnell handeln - 
und jetzt maximale 
Förderung erhalten!
Kunden der Stadtwerke Kusel, 

die jetzt schnell aktiv werden und sich 
für die energiesparende Kombination 
Erdgas & Solar entscheiden, können 
noch bis 30. Juni 2008 eine weitere 
Förderquelle anzapfen. Denn zum 
„Wechselgeld“ von 750 Euro bietet 
das Marktanreizprogramm der Bun-
desregierung (BAFA) noch einmal 
750 Euro. Und die Solarförderung 
in Höhe von 1.260 € beispielsweise 
für eine 12m2 große Solaranlage gibt 
es außerdem oben drauf (siehe auch 
Kundeninfo Nr. 3 vom März 2008 
- falls bereits im Altpapier entsorgt, 
finden Sie eine elektronische Ausgabe 
auf unserer Homepage www.kusel.
de/stadtwerke). 

Stadtwerke-Energieberater Michael 
Maute dazu: „Insgesamt erhält man 
also eine Maximalförderung von bis 

zu 2.760 € für‘s Energiespa-
ren mit Erdgas-Brenn-

wert & Solarthermie. 
So viel gab‘s meines 
Wissens noch nie!“ 
Haben Sie Fragen 
dazu? Wenden Sie 
sich bi�e gleich an 

unseren Energiebe-
rater Michael Maute, 

Tel. 0 63 81 / 42 07 23. 

Zuschüsse bis 2.760 €!

So viel gab‘s wohl noch 

nie für‘s Energiesparen!

Zeit zum Wechseln. Mustern Sie 
Ihre alte Heizung jetzt aus. Sparen 
Sie künftig wertvolle Energie und 
streichen Sie hohe Förderbeträge 
für Ihre neue Brennwertheizung ein, 
wenn Sie auf Erdgas wechseln!  

Neues Förderprogramm für 
Erdgas-Neufahrzeuge! 
Die Initiative „Rheinland-Pfalz gibt Gas!“ hat soeben 
ein neues Förderprogramm aufgelegt, das Autofahrer 
beim Umstieg auf den emissionsärmeren Erdgaskraft-

* gegenüber einem alten Heizkessel mit einem 
durchschnittlichen Wirkungsgrad von 65 Prozent

Foto: BGW

Aktuelle Informationen
zur Gaspreisentwicklung

Die Stadtwerke Kusel 
haben sich schon früh 
auf die veränderte 
Situation beim Ener-
gieeinkauf eingestellt, 
und langfristige Lie-
ferverträge sind ver-
kürzt und flexibler ge-
staltet worden, um bei 

der Energiebeschaffung neue Wege gehen 
zu können. Der Energieeinkauf wird 
ständig optimiert und neue Modelle, z. 
B. Einkaufskooperationen zur Bündelung 
der Nachfrage, werden geprü�.  

Alternativen am Beschaffungsmarkt, wie 
sie die Stadtwerke Kusel für ihre Kun-
den schon lange fordert, sind allerdings 
spärlich gesät. Insbesondere wenn es im 
Vergleich zum Großhandelsmarkt um 
relativ geringe Mengen im Versorgungs-
gebiet Kusel geht. Neben dem Preis sind 
natürlich Kriterien wie Lieferfähigkeit 
und Zuverlässigkeit unabdingbar.

Die bisherige Einkaufspolitik hat dazu 
geführt, dass die Stadtwerke Kusel wäh-
rend der letzten allgemeinen Preiserhö-
hungsrunde auf Bundesebene ihre Erd-
gaspreise unverändert lassen konnte. Bei 
der nun erforderlichen Preisanpassung 
zum 1. Juni 2008 werden lediglich die 
Bezugskostenerhöhungen weitergegeben, 
die nicht mehr durch weitere interne 
Sparmaßnahmen bei den Stadtwerken 
aufgefangen werden können. Alle Kun-
den werden hierüber in den nächsten 
Tagen persönlich informiert.   
Ihr Friedrich Beck
Geschä�sführer 

2 x 250 kg Erdgas 

kostenfrei tanken!

stoff unterstützen soll. Auch die Stadtwerke Kusel 
beteiligen sich daran - gemeinsam mit eini-
gen regionalen Autohäusern - insbesondere der 
Marken VW und Opel. Der Käufer eines neuen 

Erdgasfahrzeuges (nicht länger als 6 Monate zuge-
lassen) erhält insgesamt 500 kg Erdgas kostenfrei 
an der Erdgastankstelle in Kusel (oder einer anderen 
zu bestimmenden Tankstelle in Rheinland-Pfalz). Das 
entspricht einer Fahrleistung von ca. 8.000 km. Stadt-
werke und Autohaus finanzieren den Tankbonus je zur 
Hälfte. Weitere Informationen, auch zum abzuschlie-
ßenden Fördervertrag, erhalten Sie bei den Stadtwer-
ken unter 0 63 81 / 42 07 47 (Rudi Moldenhauer). 
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